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Beim „GlasBlasSing“ zischt’s, ploppt’s, drückt’s und klingt’s
Quartett aus Berlin macht Musik mit und auf Flaschen / Fans freuen sich über „Flaschmob“

ten. Ella aus Soest und Tobias
aus Lünen sind die beiden
Glücklichen. Welche Melo-
diepaare verstecken sich hin-
ter den Zahlen?

„Ich liebte ein
Mädchen in Soest...“

Als Preise erhalten sie
„wertvolle“ Dinge wie zwei
Instrumentenständer in
Form von Bierdeckeln. Von
dem Insterburg & Co Lied
„Ich liebte ein Mädchen in…“
haben „GlasBlasSing“ eine
NRW-Version geschrieben.
Auch für die Bördestadt ist
ein Vers dabei „Ich liebte ein
Mädchen in Soest, gebildet
wie ein Toast.“ Als Zugabe
spielen und singen „GlasBlas-
Sing“ gemeinsam mit dem
Publikum „Don’t Worry Be
Happy“. Nach dem kurzweili-
gen Abend war das nicht
schwer. jos
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ploppt. Das Publikum erfährt
auch die Formel für gute Lau-
ne-Lieder: Mindestens 150
Beats pro Minute müssen es
schon sein.

Bei der Entwicklung ihrer
Instrumente hat die Band viel
Fantasie entwickelt. Selbst ei-
ne Art Kontrabass, genannt
„Flascholett“ kommt zum
Einsatz. Viele bekannte Stü-
cke wie „Personal Jesus“ oder
„Halleluja“ haben „GlasBlas-
Sing“ gut arrangiert. Zudem
verstehen es die Musiker, den
Abend mit locker-flockiger
Moderation und kleinen Bos-
haftigkeiten untereinander
amüsant zu gestalten.
Trommler Möhre spielt Mo-
zart auf dem „Flachmaninoff-
Xylophon“ mit rasanter Tem-
posteigerung am Ende und
bekommt dafür seinen ver-
dienten Beifall.

Fürs Publikum haben
„GlasBlasSing“ ein interakti-
ves Spiel vorbereitet. Beim
Lieder-Memory dürfen zwei
(Un)Freiwillige aus dem Pu-
blikum gegeneinander antre-

Songs bestechen mit witzi-
gen Wortspielen wie in
„Sven, Hanna, Wald“

Beim Publikum schmei-
cheln sie sich gleich ein, in-
dem sie es als die „kulturelle
Speerspitze von Soest und
Umgebung“ begrüßen. Aber
es wird nicht nur kräftig ge-

frisch zubereitet und steht
unter dem Motto „Keine
Macht Macht den Dosen“. Die
vier Musiker schlagen, plop-
pen, zischen, drücken und
singen im Wechsel selbst-
komponierte Stücke für Fla-
schen und im Flaschensound
gecoverten Hits. Ihre eigenen

durch perfektes Timing der
Instrumente.

Unterstützen lassen sich
die vier durch die Loop-Ma-
chine. Mit diesem Gerät wer-
den Sequenzen live aufge-
nommen und in einer End-
losschleife wiedergegeben.
Ansonsten wird die Musik

Soest – Auf der Bühne sieht es
aus wie nach einer Party
nachts um halb drei. Halbvol-
le Bier und Schnapsflaschen
und Bierkästen stapeln sich.
Das sind aber nicht die Reste
eines Junggesellenabschieds,
sondern die Musikinstrumen-
te der Band „GlasBlasSing!“

Die vier Berliner Möhre,
Frank, Fritz und Andy ma-
chen Leergut zu Liedgut. Da
wird der Wasserspender zur
Bassdrum, Plastikflaschen
klingen wie Steeldrums, und
eine Kunststoffflasche wird
mit einer eingezogenen Saite
zur Cokecaster-Gitarre. Mit
dem Daumen geploppt und
mit dem Mund geblasen wer-
den die Flaschen sowieso.

Im bestuhlten „Schlacht-
hof“-Saal in Soest haben sich
viele Fans eingefunden. Das
Programm heißt diesmal
„Flaschmob“. 2003 traten sie
noch als Straßenmusiker in
Berlin auf, um dann Bühnen
in Deutschland, Österreich
und der Schweiz zu erobern.
Ihre Songs funktionieren

Soest – Anlässlich des 500.
Todestags von Leonardo da
Vinci spricht Herbert Beller
morgen, 14. Mai, um 19 Uhr
im Kunstsaal des Kreis-
kunstvereins, Klosterstraße
13. Beller führt in das Leben
und Schaffen des großen Vi-
sionärs der Renaissancezeit
ein. Von den rund 20 000
Notizbuchseiten, die Leo-
nardo seinem Schüler Fran-
cesco Melzi vererbte, geben
die erhaltenen 6 000 ein be-
eindruckendes Bild von der
Gedankenwelt und den Fra-
gen des heute als Ingenieur,
Anatom, Wasserbauer, Ar-
chitekt und Mechaniker Ge-
feierten, der jedoch als Ma-
ler zu größtem Ruhm ge-
langte. Sein Christus-Porträt
„Salvator mundi“ wurde
2017 für 381 Millionen Euro
versteigert.

Herbert Beller
über Leonardo
da Vinci

Soest – „Klavier und Tanz“
lautet der Titel eines Mo-
dern Dance-Workshops,
den die Soester Pianistin
Louisa Kimmel und Tanzpä-
dagogin Stefanie Feldmann
vom Soester Ballettstudio
erstmalig am Freitag, 24.
Mai, vorstellen. Das 90-mi-
nütige Training wird für das
Level „Anfänger-Mittelstu-
fe“ angeboten. Louisa Kim-
mel begleitet die Tanzklasse
mit eigenen Kompositionen
live am Piano. Der Work-
shop findet von 18.30 Uhr
bis 20 Uhr statt. Einige Plät-
ze sind noch frei.
Info und Anmeldungen:
www.soester-ballettstu-
dio.de, Telefon 02921/2111

Klavier und Tanz
im Ballettstudio

Service

Hören

SOEST

Mittwoch, 15. Mai: Pub Music
Night: „Outre-Nous“ (20 Uhr,
Gaststätte „Alter Schlachthof“,
Telefon 02921(31101)
Mittwoch, 15. Mai: Konzert mit
der Kammerphilharmonie Ama-
dé und Christiane Oelze, Sopran
(20 Uhr, Hohnekirche)
Donnerstag, 16. Mai: Benefiz-
konzert, Luftwaffenmusikkorps
aus Münster ( 16 Uhr, Stadthalle
Soest, Telefon 02921/103-6305)
Freitag, 17. Mai: Cara Baya, Irish
Folk und Weltmusik (19.30 Uhr,
Café Paradies, Tel. 02921/
14463)
Freitag, 17. Mai: Gala der Volks-
banken Südwestfalen, „Carmi-
na burana“ unter anderem mit
dem Meisterchor „Pro Musica“
(19.30 Uhr, Stadthalle)
Sonntag, 19. Mai: „Börde Clas-
sic“, Kammerkonzert zum Bör-
detag (11 Uhr Museum Wilhelm
Morgner)
Sonntag, 19. Mai: Orgelmatinee
mit Stefan Madrzak (12 Uhr, Pa-
troklidom)

WESLARN

Samstag, 18. Mai: Geistliche
Abendmusik „Fairy Queen“ mit
dem Flötenchor Soest (17 Uhr,
Urbanuskirche)

LIPPSTADT

Mittwoch, 15. Mai: 30 Minuten
Orgelmusik, Violine und Orgel
mit dem Duo Colla Parte (16.30
Uhr, Marienkirche)

LIESBORN

Samstag, 18. Mai: Museumskon-
zert, Recital mit Liv Migdal, Violi-
ne, und Jie Zhang, Klavier (20
Uhr, Museum Abtei Liesborn)

Erleben

SOEST

Heute, Montag, 13. Mai: Firas
Alshater, Lesung und Videoclips
(19.30 Uhr, „Alter Schlachthof“)
Dienstag, 14. Mai: Ohrwurmsin-
gen (20 Uhr, Alter Schlachthof)
Freitag, 17. Mai: Andreas Re-
bers „ich helfe gern...“, Kabarett
(20 Uhr, Alter Schlachthof)
Freitag, 18. Mai: Lioba Albus
„Hitzewallungen“ (20 Uhr, KUl-
turhaus „Alter Schlachthof“)
Donnerstag, 23. Mai: Frank
Goosen: „Kein Wunder“ (20
Uhr Alter Schlachthof)

WARSTEIN

Freitag, 17. Mai: „Das Boot ist
voll!“ Ein-Personen-Theater-
stück mit Willi Schlüter (19.30
Uhr, Neue Aula Belecke)

„Und Prost!“ – Das „GlasBlasSing“ trinkt nicht nur aus Flaschen, sondern macht auch Musik
damit. FOTO: JOS

Da ist er wieder!
Flügel ganz frisch

Alles neu macht der Mai –
auch den gute, alten Stein-

way-Flügel in der Soester
Musikschule. Mit einem Kon-

zert junger und erfahrener
Pianisten wurde das gute

Stück jetzt begrüßt. Für die
Restaurierung hatten sich

viele Soester stark gemacht
und gespendet. Nach fünf-
monatiger Generalüberho-

lung brilliert das Instrument
jetzt mit erneuerter Mecha-

nik. Das Ergebnis ist ein trag-
fähiger sonorer Bass und kla-

re, perlende Tönen im Dis-
kant. Kein Wunder, dass sich

nicht nur Schulleiter Ulrich
Rikus und seine Kollegen,

sondern auch der Vorstand
des Musikvereins mit Klaus
Schulze und Christiane Ma-
ckensen sowie Thomas Dre-
busch vom Lions Club Soest,

einem der Hauptförderer,
freuen. Foto: Neuhaus

„Schlachthof“-Vereine stellen sich vor

chend. Diesmal schien nicht
mal der Flohmarkt an der
Stadthalle gegenüber so viel
Publikum zu ziehen. Ob’s am
Muttertag oder dem kalten
Wetter lag, vermochte nie-
mand zu sagen. Immerhin
bot der Tag der offenen Tür
den Vereinen die selten Gele-
genheit, sich untereinander
auszutauschen. „Schlacht-
hof“-Chef Wachtendorf sieht
keinen Grund, den ToT nicht
zu wiederholen.

ressengemeinschaft Soest),
Square Dancer, die beiden
Theatergruppen, Kreiskunst-
verein oder Tamilen – alle
steuerten etwas zum Pro-
gramm bei.

Aber es waren nicht so vie-
le gekommen. Ganz anders
als im vergangenen Jahr. Da
zählten die „Schlachthof“-
Mitarbeiter gut 300 Leute.
„Abends mussten wir sie mit
dem Besen rausgekehren“,
erinnert sich Wachtendorf la-

Gruppe „Umschalten in der
Energieversorgung“. Ein Gut-
teil von ihnen gab Einblicke
in seine Arbeit, ließ Blicke
hinter die Kulissen zu und er-
trug Zuschauer bei den Pro-
ben. Das Kino lief sowieso,
und an leckerem Essen und
Trinken mangelte es auch
nicht.

Damit bot sich ein buntes
Bild für diejenigen, die ge-
kommen waren: ob Schach-
oder Filmklub, JIGS (Jazzinte-

Angebot kultureller Veran-
staltungen zu machen.

Vom „Tag der offenen Tür“
fühlten sich diesmal vor al-
lem die Vereine, Clubs und
Gruppen angesprochen, die
sich regelmäßig im
„Schlachthof“ treffen. An die
20 regelmäßige Treffs und
Gesprächsrunden gibt es im
Bürgerzentrum – von Amnes-
ty international über den In-
ternationalen Freundeskreis
und den Spieleclub bis zur

Zum Treffpunkt – vor al-
lem für die vielen Vereine,
die hier zuhause sind –
wurde der „Tag der offe-
nen Tür“ gestern im „Al-
ten Schlachthof“.

VON BETTINA BORONOWSKY

Soest – Der neue Vorstand des
Trägervereins, vor allem des-
sen Vorsiotzende, Doris
Schwarz, habe sich auf die
Fahnen geschrieben, die so-
ziokulturelle Komponente
des Bürgerzentrums wieder
stärker in den Blickpunkt zu
rücken, sagte „Schlachthof“-
Chef Dr. Thomas Wachten-
dorf. Das könne er selber nur
unterstützen.

Aufgabe: Angebot für
möglichst viele

Darum hatten er und seine
Mitarbeiter nach der erfolg-
reichen Premiere im vergan-
genen Jahr zum Jubiläum
jetzt einmal mehr einen „Tag
der offenen Tür“ (ToT) organi-
siert. Als privates Kulturhaus,
das von einem gemeinnützi-
gen Verein getragen wird, hat
der „Schlachthof“ die Aufga-
be, möglichst vielen Men-
schen ein möglichst breites

Soest – Ach, wenn es doch
immer so einfach wäre: „Ich
habe genug Hass gesehen.
Mit Lachen und Humor er-
reicht man viel mehr.“ Der,
der das sagt, hat in der Tat
viel Hass, Leid und Tod in
seinem Leben gesehen,
denn Firat Alshater stammt
aus Syrien und ist vor vier
Jahren vor dem Krieg in sei-
ner Heimat geflohen. Seit-
dem lebt er in Deutschland
und ist mit pointierten, wit-
zigen Betrachtungen zum
Leben in diesem Land zu ei-
nem echten You-Tube-Star
geworden. Heute Abend
gibt Alshater ab 19.30 Uhr
im Kulturhaus „Alter
Schlachthof“ Kostproben
aus seinem Programm „Ich
komm auf Deutschland zu“.
Karten für die Veranstal-
tung aus dem Programm
des Evangelischen Kirchen-
kreises Soest-Arnsberg „Ge-
walt überwinden – Vielfalt
FAIRbindet“ gibt es an der
Abendkasse für 12 Euro, er-
mäßigt 6,50 Euro.

Firat Alshater
heute in Soest

Firat Alshater ist aus Syrien
geflohen und in Deutsch-
land mit pointierten und
witzigen Betrachtungen
zum Star geworden.
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Wenn die Soester Square Dancer „Pumpernickels“ auftreten, geht es immer rund im „Schlachthof“. FOTO: NIGGEMEIER


